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(57)  Eine StranggieBanlage zum GieBen von Dinn-
brammen ist mit einer elekiromagnetischen Bremsvor-
richtung fir die durch ein TauchgieBrohr in die Kokille
einstrémende Stahlschmelze versehen, die aus je einer
den Kokillenbreitseiten zugeordneten Spule mit einem
ferromagnetischen Kern sowie einem die Kokille
umschlieBenden Joch besteht.

Stranggiessanlage zum Giessen von Diinnbrammen

Zur Schaffung einer einfachen, kostengiinstigen
und definiert einstellbaren Bremsvorrichtung sind die
Kerne aus je einem Hauptkern (11) und einem gieB-
strangseitigen Teilkern (14) gebildet, wobei unterschied-
liche Teilkerne (14a - m) zur Anpassung des
Magnetfeldes an wechselnde GieBbedingungen wahl-
weise einsetzbar sind.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine StranggieBanlage zum
GieBen von Diinnbrammen mit einer elektromagneti-
schen Bremsvorrichtung fir die durch ein TauchgieBrohr
in die Kokille einstromende Stahlschmelze, die aus je
einer den Kokillenbreitseiten zugeordneten Spule mit
einem ferromagnetischen Kern sowie einem die Kokille
umschlieBenden Joch besteht.

Bei einer derartigen, durch die EP-B1 04 01 504
bekannten StranggieBanlage sind den Breitseiten einer
Brammenkokille Kerne einer elekiromagnetischen
Bremsvorrichtung zugeordnet, deren Pole Uibereinander
angeordnet sind. Die Kerne sind zur Beeinflussung der
Flussdichte des Magnetfeldes um eine untere Achse
schwenkbar. Mit dieser aufwendigen Vorrichtung ist eine
Beeinflussung des Magnetfeldes nur in begrenztem
Umfang und geringer Genauigkeit durchfthrbar.

Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde, daB
sich bei unterschiedlichen GieBprogrammen d.h. unter-
schiedlichen GieBgeschwindigkeiten, GieBformaten,
Stahlqualitaten und EingieBbedingungen unterschiedli-
che instabile Strémungsverhéltnisse innerhalb der
Kokille mit der Folge von Qualitatsmangeln einstellen.

Hiernach ist Aufgabe der Erfindung, die Schaffung
einer StranggieBanlage zum GieBen von Dunnbram-
men, mit einem engen Kokillenformraum, die aus dem
TauchgieBrohr mit hoher Geschwindigkeit ausstro-
mende Schmelze mit einer einfachen kostenglinstigen
Bremsvorrichtung genauer dem GieBprogrammund den
daraus resultierenden GieBBbedingungen anzupassen.

Die gestellte Aufgabe wird nach der Erfindung
dadurch gelést, daB die Kerne aus je einem Hauptkern
und einem gieBstrangseitigen Teilkern gebildet sind und
unterschiedliche Teilkerne zur Anpassung des Magnet-
feldes an wechselnde GieBbedingungen wahlweise ein-
setzbar sind.

Durch die erfindungsgeméBe Anpassung des
Magnetfeldes an das jeweilige GieBprogramm kann bei
wechselnden  GieBbedingungen durch  definierte
Abbremsung der EingieBstromung eine konstante opti-
male Strémungsverteilung innerhalb der Kokille erzielt
werden. Insbesondere werden Strangschalenauswa-
schung, GieBspiegelwellen, zu einer Mangelschmierung
fahrende 6rtliche Dickenschwankungen der aufliegeden
Schlackenschicht, und ein Einziehen von Schlacke und
GieBpulver in den Strang vermieden. Daraus resultiert
als Gesamtwirkung eine erhebliche Verbesserung
sowohl der Strangoberflache als auch des Gefliges des
gegossenen Dinnbrammenstranges.

Zur genaueren Anpassung und Einstellung des
Magnetfeldes kénnen die Teilkerne folgender Ausgestal-
tung verwendet werden:

Die Teilkerne weisen unterschiedliche L&ngen-
maBe auf.

Die Teilkerne weisen unterschiedliche Héhen-
maBe auf.

Die Teilkerne weisen Querschnittsverringerun-
gen auf.
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Seitenbereich eines Teilkernes sind gegenlber
einem Mittenbereich in der Héhe versetzt.

GemaB einem weiteren Merkmal der Erfindung
befindet sich in einem Kokillenrahmen zur Aufnahme der
unterschiedlichen Teilkerne aus magnetischem Werk-
stoff gieBstrangseitig vor einem Hauptkern eine Ausneh-
mung und in durch Teilkerne unterschiedlicher
Abmessung in der Ausnehmung verbleibenden Zwi-
schenrdumen sind unmagnetische Fiillstiicke einge-
setzt.

In der Zeichnung sind Ausflhrungsbeispiele mit
Merkmalen und Vorteilen der Erfindung dargestellt. Es
zeigen
Fig. 1 eine DannbrammenstranggieBkokille mit
einer elektromagnetischen Bremsvorrichtung
im Querschnitt,

einen senkrechten Teilschnitt des Kokillen-
rahmens im Bereich der Ausnehmung far
einen Teilkern mit Querschnitten von unter-
schiedlichen Teilkernen,

Fig. 2

einen horizontalen Teilschnitt einer Kokillen-
seite mit Langsschnitten unterschiedlicher
Teilkerne

und

Fig. 3

die Ansicht eines Teilkernes mit in GiefBrich-
tung gegeniber einem Mittenbereich versetz-
ten Seitenbereichen.

Fig. 4

Bei der in Fig. 1 dargestellten StranggieBkokille flir
Dinnbrammen ist ein Formraum 1 durch je zwei
gekuhlte Breitseitenwénde 2 und Schmalseitenwande 3
gebildet. Die Breitseitenwande 2 sind an einem Kokillen-
rahmen 4 befestigt. Die Klhlwasserzufuhr erfolgt aus je
einer unteren Kihlkammer 5, wahrend die Kihlwasser-
ableitung Uber je eine obere Kihlkammer 6 erfolgt. Die
Stahlschmelze wird durch ein TauchgieBrohr 7 eingelei-
tet und die Kokille bis zum GieBspiegel 8 gefiillt, der
durch GieBpulver abgedeckt wird. Das TauchgieBrohr 7
ist mit seitlichen nach unten geneigten &6ffnungen 9 ver-
sehen aus denen die GieBstrome austreten.

Eine elektromagnetische Bremsvorrichtung fiir die
austretenden GieBstrome besteht aus einem die Kokille
umschlieBenden Joch 10, an dem auf jeder Seite ein
Uber die Breite der Kokille reichender Hauptkern 11 befe-
stigt ist. Jeder Hauptkern 11 ist von einer Spule 12 umge-
ben. Stirnseitg zu den Hauptkernen sind im
Kokillenrahmen 4 Ausnehmungen 13 vorgesehen, in die
Teilkerne 14a - m zur Beeinflussung des Magnetfeldes
wahlweise eingesetzt werden.

In Fig. 2 sind vor der vertikal geschnittenen Ausneh-
mung 13 im Kokillenrahmen 4 verschiedene Teilkerne
14a - g in Einbaulage dargestellt. Die Teilkerne 14a - g
unterscheiden sich sowohl hinsichtlich Lange, Quer-
schnittsform als auch ihrer Anordnung in der Ausneh-
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mung 13. Die sich dabei ergebenden Zwischenraume
sind durch Fiillstiicke 15b - g ausgefiillt.

In Fig. 3 sind vor einer im Horizontalschnitt darge-
stellten Ausnehmung 13 im Kokillenrahmen 4 Langsan-
sichten von (Ober die Kokillenbreite reichenden
Teilkernen 14h - | dargestellt. Zur Beeinflussung des
Magnetfeldes sind die Teilkerne 14h - | Gber Langsab-
schnitte im Querschnitt reduziert, wobei Hohlrdume
durch Fllsticke 15i - | aus unmagnetischem Material
ausgefillt sind. Auch hierbei kann die Lénge der Teil-
kerne variieren.

Fig. 4 zeigt eine Vorderansicht eines Teilkernes
14m, wobei seitliche Bereiche X gegenlber dem Mitten-
bereich Y in Richtung der durch den Pfeil 16 angegebe-
nen GiefBrichtung versetzt sind. Auf diese Weise erfolgt
eine Anpassung in Richtung von abwaérts geneigten
GieBstrdomungen.

Die Erfindung ist nicht auf das dargestellte Ausfih-
rungsbeispiel einer Dlnnbrammenkokille mit trichterfér-
migem oberen EingieBbereich beschrankt, sondern
gleichermaBen bei Kokillen mit parallelen oder von der
Oberseite bis zur Ausgangséfinung gewdlbten Breitsei-
tenwanden anwendbar.

Patentanspriiche

1. StranggieBanlage zum GieBen von Dinnbrammen
mit einer elektromagnetischen Bremsvorrichtung far
die durch ein TauchgieBrohr in die Kokille einstré-
mende Stahlschmelze, die aus je einer den Kokillen-
breitseiten zugeordneten Spule mit einem
ferromagnetischen Kern sowie einem die Kokille
umschlieBenden Joch besteht,
dadurch gekennzeichet,
daB die Kerne aus je einem Hauptkern (11) und
einem gieBstrangseitigen Teilkern (14) gebildet sind
und unterschiedliche Teilkerne (14a - m) zur Anpas-
sung des Magnetfeldes an wechselnde GieBbedin-
gungen wahlweise einsetzbar sind.

2. StranggieBanlage nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daf die Teilkerne (14h - m) unterschiedliche Lan-
genmabBe (L) aufweisen.

3. StranggieBanlage nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Teilkerne (14b - g) unterschiedliche Héhen-
maBe (H) aufweisen.

4. StranggieBanlage nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dafB die Teilkerne (14e - g und 14i - m) Uber ihre
Lange Querschnittsverringerungen aufweisen.

5. StranggieBanlage nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB Seitenbereiche (X) eines Teilkernes (14m)
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gegenuber einem Mittenbereich () in der Héhe (H)
versetzt sind.

StranggieBanlage nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet,

das sich in einem Kokillenrahmen (4) zur Aufnahme
der unterschiedlichen Teilkerne (14a - m) gieB-
strangseitig vor einem Hauptkern (11) eine Ausneh-
mung (13) befindet und an die Stelle von durch
Teilkerne (14b - g und 14i - m) unterschiedlicher
Abmessung in der Ausnehmung (13) verbleibenden
Zwischenrdumen unmagnetische Fullstiicke (15b -
g und 15i - I) eingesetzt sind.



EP 0 698 434 A1

11

L AN AN T

TSNS

N

\\\

™M
A

/1
~ N

N

N

R

-\

i
|

il

AN

R

/////

(L T T T 7 7oy

LLZ
<o LLLT 77

(L7777 777777

| T S N N V. . . . ¥

> o B

B~

=) O

N—1

|
LA

TS SN \\\\\\\\\\

\\\\\\\\;_)l

NN\
N\\\\\\\\\ Ve

Y A A AR SN A A A 4

///,\ 1L

\
o

7

~3

4 p4

p V4

- 7 L L

|

7 ST S AT S SO S 4

A AR AR A

Hg1

%

<«
<«

v

f Y



EP 0 698 434 A1

1]} 1G1 9G]} PSL 26|
| | N
\ /
.rﬁ nI \
6H D
Hr JH oH| o N ; H |
e L :
] / ﬁ a /
‘ BNY
( [ \ ﬂ
| qsi | €l
B4y 191 aY| o 270, 499l DY| /7/

AR




141
(

EP 0 698 434 A1

% 1151
il |

4
umn
4 A
I—1T Raemannuil
v—y
(T
«— ,/""
3 T 11
o
_ M
J—1r %I [
-

15h 14h

Fig.3

1

E
<
N x
yd
£
—
x
~
A=
L



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 0 698 434 A1

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 95 11 2424

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.CL6)

X
A

AP

W0-A-92 12814 (ASEA BROWN BOVERI) 6.August
1992

* Seite 5, Zeile 25 - Seite 6, Zeile 11;
Anspriiche *

EP-A-0 317 790 (DANIELI OFF MECC ;CEDA SPA
(IT)) 31.Mai 1989
* Anspriche *

CAHIERS D'INFORMATIONS TECHNIQUES DE LA
REVUE DE METALLURGIE,

Bd. 90, Nr. 4, 1.April 1993

Seiten 513-520, XP 000385086

MANNEVELD D 'THE EMBR: A NEW
METALLURGICAL INSTRUMENT FOR CLEAN STEEL?
FIRST RESULTS AT HOOGOVENS IJMUIDEN'

EP-A-0 614 713 (NIPPON STEEL CORP)
14 September 1994

W0-A-94 16844 (ASEA BROWN BOVERI
; ANDERSSON ERLAND (SE); ERIKSSON JAN ERIK
(SE);) 4.August 1994

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1
2-6

B22D11/10

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)

B22D

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

DEN HAAG 28 .November 1995

Priifer

Wittblad, U

OB <

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

= C0 M=

: Mitglied der gieichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

